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(1489) Edi t. (2) 

Nr. 1859. Vom k. k. Bezirksamte zu Wojnitow als Gerichte 
wird der dem Wohnorte nach unbekannten Fr. Apolonia Suchodolska 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die— 
ſelbe Inkel Laufer, Propinazionspächter aus Cwitowa, wegen Geftat- 
tung der Kompenſirung des Betrages von 400 fl. öſt. W. mit einem 
entſpechenden Theile der nächſten fälligen Pachtzinsrate, oder Zahlung 
des Betrages pr. 400 fl. öſt. W., unterm 10. Juli 1865 Zahl 1859 
hiergerichts die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Tagfahrt zur ſummariſchen Verhandlung auf den 5. Scp- 
tember 1865 um 9 Uhr Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Bezirksgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koften den Herrn Boleslaus Ciehski aus Tomaszowce als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali— 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur rechten 
Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Wojnitow, am 18. Juli 1865. 


(1532) Edikt. (2) 

Niro. 34180. Von dem k. k. Landes» als Handelsgerichte wird 
der Sofie Mezer mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen die⸗ 
ſelbe mit dem h. g. Beſcheide vom 21. Auguſt 1862 Zahl 36334 
eine Zahlungsauflage über 250 fl. öſt. W. zu Gunſten des Hersch 
Pundyk erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort der Sofie Mezer unbekannt iſt, fo wird der— 
ſelben der Landes⸗Advokat Dr. Gregorowiez mit Subſtituirung des 
Landes⸗ Advokaten Dr. Czemerynski auf deren Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 19. Juli 1865. 


(1534) E dy K t (2) 
Nr. 12970. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie uwiadamia 
niniejszym edyktem Antoniego Skrzyüskiego, 2 Zycia i miejsca po- 
bytu nieznajomego, a wrazie jego Smierci, tegoz takze 2 imienia, 
zyeia i miejsca pobytu niewiewiadomych spadkobiereöw, ze Jôzef 
Krzysztofowiez, wlasciciel döbr wPitryezu, przeeiw niemu, a wzgle- 
dnie przeciw ostatnim pod dniem 16. lipca 1865 J. 12970 pozew 
o wykreslenie obowiazku wedle dom. 120. pag. 90. n. 44. on. 
w stanie biernym dobr Pitryez zaintabulowanego wytoczyl, ktöry 
do ustoej rozprawy na dzien 24. pazdziernika 1865 dekretowanym 
i ustanowionemu w tej mierze kuratorowi w osobie p. adw. Przy- 
bykowskiego 2 substytucya p. adw. Bardascha doreczonym zostaf. 
Stanislawow, dnia 24. lipca 1865. 


(1540) E dy K t. (2) 

Nr. 33. C. k. urzad powiatowy jako sad w Birezy podaje 
do wiadomosci, ze dnia 15. pazdziernika 1847 zmart Jan Majcher 
w Starej Birczy bez testamentu, po ktörym 2 prawa powolana jest 
cörka jego Magdalena Majcher, ktöra sie od lat 12 wydalita, w Czer- 
niowcach przebywaé miala, lecz odszukana byé niemoze, jako wspot- 
sukcesorka do spadku. 

Gdy zas sadowi niewiadomo jest miejsce pobytu jej, wiec 
wzywa sie ja, azeby w przeciagu roku jednego od dnia wyjscia 
trzeciego edyktu do sadu tutejszego sie zglosila, oSwiadezenie do 
spadku wniosla, inaczej sprawa spadkowa 2 kuratorem jej Toma- 
szem Podgörskim i innemi wspéslsukcesorami przeprowadzona 
bedzie. 

Z e. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Bircza, doia 31. marca 1865. 


(1539) D d y k t. (2) 

Nr. 32. C. k. urzad powiatowy jako sad wBirczy podaje do 
wiadmosci, ze dnia 12. styczuia 1840 umart w Jasieniey sufezyh- 
skiej Jedrzej Czernik bez oswiadezenia woli ostatniej, po ktörym 
2 prawa powolany jest Wuuk jego Walenty Kuzimur jako wspol- 
sukcesor do spadku. 

Gdy zas sadowi niewiadome jest miejsce pobytu jego, wiec 
wzywa sie go, azeby w przeciagu roku j ednego od dnia wyjscia 
trzeciego edyktu do sadu tutejszego sie zglosil i oßwiadezenie do 
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spadku wnidst, inaczej rozprawa spadkowa 2 kuratorem jego Woj- 
eiechiem Kuzimur i innemi wspolsukcesorami przeprowadzona bedzie. 
Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 
Bircza dnia 31. marea 1865. 


(1536) Edikt. (2) 
Nro. 1972. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Kolomyja 
wird kund gemacht, daß zur Einbringung der von Sara Pineles wider 
die liegende Maſſe nach Salamon Sperber erſiegten Wechfelfuume 
von 525 fl. öſt. W. ſ. N. G., die exekutive Feilbiethung der gegen— 
wärtig dem Samson Sperber und der Zirl Sperber gehörigen, sub 
CNro. 194 zu Kokomzja gelegenen Realität in zwei Terminen, am 7. 
und 31. Auguſt 1865 um 10 Uhr Vormittags abgehalten wird. 

Die Lizitazionsbedingniſſe können in der hiergerichtlichen Regi— 
ſtratur, dann an den Feilbiethungstagen bei der Lizitazions-Kommiſſion 
eingeſehen werden. 

Hievon werden beide Streittheile, die gegenwärtigen Eigenthümer 
der Realität, die Hypothekargläubiger und endlich diejenigen, denen der 
Feibiethungsbeſcheid aus was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt 
werden könnte, oder welche nach Ausfertigung des Grundbuchsauszuges 
ein Hypothekarrecht erworben haben, durch den in der Perſon des Herrn 
Advokaten Dr. Semilski aufgeſtellten Kurator verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Kolomyja, am 11. Juli 1865. 


(1535) S a (2) 

Nro. 12144. Vom k. k. Lemberger ftädt. del. Bezirksgerichte 
wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Josef Gladyszew- 
ski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
ihn Herr Beujamin Rollinat wegen Zahlung der Summe pr. 458 fl. 
öſt. W. am 29. Jänner 1865 z. Z. 2274 eine Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit Beſcheid ddto. 14. Februar 
1865 Zahl 2274 der Termin zur Summar-Verhandlung auf den 26. 
April 1865 und ein zweiter auf den 23. Auguſt 1865 um 10 Uhr 
Früh hiergerichts feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Herrn Josef Gladyszew- 
ski unbekannt iſt, ſo hat das k. k. ſtädt. del. Bezirksgericht zu Lemberg 
zur Vertretung und auf Gefahr und Koſten den hieſigen Herrn Lan⸗ 
des - Advokaten Dr. Gregorowiez mit Subſtituirung des Herrn Lan⸗ 
des⸗ Advokaten Dr. Malisz als Kurator beſtellt, mit welchem die an⸗ 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts— 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, 
indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt 
beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. ſtädt. del. Bezirksgerichte. 

Lemberg, am 30. Juni 1865. 


(1538) E dy Kt. (2) 

Nr. 1250. C. k. urzad powiatowy jako sad wBirczy oglasza, 
ze w roku 1847 zmart w Brzusce Stefan Walach bez pozostawie- 
nia ostatniej woli rozporzadzenia; do spadku po nim konkuruja 
z prawa jego wnuczki Ewa i Tekla Krajewskie, jako wspölspadko- 
bierczynie. 

Lecz gdy miejsce ich pobytu sadowi nie jest wiadome, wzywa 
sie ich do zgioszenia sie w eiagu jednego roku liezac od dnia ni- 
zej wyrazonego w tutejszym sadzie i oswiadezenia sie do spadku, 
w przeciwnym bowiem razie sprawa spadkowa z oswiadezonymi 
spadkobiercami i postanowionym dla nich kuratorem Wasylem Wa- 
lach przeprowadzona bedazie. 

Od c. k. urzedu powiatowego jako sad. 

Eircza, dnia 8. czerwea 1865. 


(1530) E diet. (3) 

Nro. 4542. Am 1. Juli 1862 wurde ein, dem Namen nach 
unbekannter Israelite, welcher ſich einer falſchen Ligitimazionskarte 
auf den Namen Chaim Schrager bediente, in Ulaszkowce wegen 
Diebſtahlsverdacht arretirt, und bei ihm ein Geldbetrag von 52 fl. 
öſt. W. ſammt einer Brieftaſche beanſtändet. 

Da der Eigenthümer dieſes Geldes nicht bekannt iſt, ſo wird 
derſelbe gemäß §. 356 St. P. O. aufgefordert, ſich binnen Jahres⸗ 
friſt vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amts⸗ 
blatt der Lemberger Zeitung zu melden und ſein Recht auf dieſen 
Geldbetrag darzuthun, widrigens dasſelbe nach Ablauf der Verjäh⸗ 
rungsfriſt dem Staatsſchatze zufallen wird. 

Aus dem Rarhe des k. k. Bezirksgerichtes. 

Stanislawow, am 25. Juli 1865. 
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(1543) Kundmachung. (1) 
Nro. 28993. Zur Sicherſtellung der Lieferung des Konſerva— 
zions⸗Deckſtofferfordernißes für das Jahr 1866 im Tarnopoler Etraf- 
ſenbaubezirke auf der Verbindungsſtraſſe gleichen Namens, wird hie— 
mit die Offertenverhandlung ausgeſchrieben. 
Das diesfällige Erforderniß beſteht: 

a) im Zloczower Kreisantheile, 
d. i. für die ganze Ste und das der Gten Meile der Eingangs ge— 
nannten Straſſe in 830 Deckſtoffprismen à 54 Kub' mit dem Fiskal⸗ 
Preiſes von g ee. 3273 fl. 15 kr Iſt. W. 

b) im Tarnopoler Kreisantheile, 
d. i. für das %* der ßten bks inclusive des ; 
der löten, fomit für 9 Meilen der obangege— 
benen Straſſe in 4730 Deckſtoffprismen à 54 
Kub', mit dem Fiskalpreiſe von. .. 17101 fl. 

o) im Czortkower Kreisantheile, 
d. i. für das d der 15ten und die ganze 16te 
Meile der genannten Straſſe in 580 Deckſtoff— 
prismen à 54 Kub', mit dem Fiskalpreiſe von 3478 fl. 60 kr. öſt. W. 

Die Anbothe können entweder für die Lieferung des ganzen für 
einen der angeführten 3 Kreisantheile nöthigen Deckſtoffbedarfes, oder 
auf das Erforderniß für eine beſtimmte, zu einem und demſelben Ma— 
terial⸗Erzeugungsplatze gehörende Straſſenſtrecke, oder auch blos für 
ein Meilenviertel, wenn dasſelbe aus einem beſonderen Steinbruche 
verſehen wird, geſtellt werden, es muß aber in der Offerte die 
Strecke, auf welche fie lautet, fo wie der hiefür entfallende Deckſtoff— 
bedarf genau angegeben fein. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit hier— 
ortiger Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten 
Offertbedingniſſe können bei den k. k. Kreisbehörden in Zloczow, Tar- 
nopol und Zaleszezyk, oder bei dem k. k. Straſſenbaubezirke in Tar- 
nopol eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden aufgefordert, ihre vorſchriftsmäßig 
ausgefertigten und mit dem entſallenden 10% Vadium belegten Offer⸗ 
ten für den Zloczower Kreisantheil bis 21. Auguſt l. J. bei 
der Zloczower, für den Czortkower Kreisantheil bis 23. Auguſt 
l. J. bei der Czortkower und für den Tarnopoler Kreisantheil bis 
25. Auguſt l. J. bei der Tarnopoler k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 

Nachträgliche Anbothe und nicht vorſchriftsmäßig ausgefertigte 
Offerten finden keine Berückſichtigung. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 29. Juli 1865. 


5 kr. öſt. W. 


Ohwieszezenie. 

Nr. 28993. Dla zabezpieczenia dostawy wymogi materyalu 
kaniennego do konserwaeyi Tarnopolskiego gosciheu faczacego 
w Tarnopolskim powiecie dla budowy'goseiheöw na rok 1866 roz- 
pisuje sie niniejszem licytacya za pomoca ofert. 

Odnosne potrzeby sa nastepujace: 

a) w ezesci obwodu Zioczowskiego , 
t. j. do calej 5tej i',* 6tej mili na wstepie wymienionego goscinca 
830 pryzm materyalu 
w cenie fiskalnej u 

b) w ezesci obwodu Tarnopolskiego 
t. j. do d 6tej az wlacznie do 3 15tej, a wiec 
do 9eiu mil wyrazonego goscinca 4730 pryzm 
materyalu kamiennego à 54 kub“ weenie fis- 


kalnef. . . . 5 c. W. a. 


t. J. do 3% 15tej i do calej 16tej mili pomie- 
nionego goseiheu 580 pryzm materyalu ka- 
miennego a 54 kub‘ w cenie fiskalnej 3478 21. 60 c. w. a. 

Propozyeye moga byé czynione albo na dostawe calej dla 
jednej 2 przytoczonych trzech ezesci obwodéw potrzebnej wymogi 
materyalu kamiennego, lub na wymoge pewnej, do jednego i tegoz 
samego miejsca wydohycia) materyalu nalezacej odleglosci gosein- 
cowej, albo takze na jedna tylko ezesé milowa, jezeli takowa z oso- 
bnego kamieniolomu zaopatrzona bywa; musi jednak w ofercie od- 
leglosé, na ktöra opiewa, jakotez wypadajaca na nig wymaga mate- 
ryalu dokladnie by& wyrazona. 

Inne ogölne i szezegölne, a mianowicie owe, tutejszem roz- 
porzadzeniem 2 dnia 13. czerwea 1856 do I. 23821 obwieszezone 
warunki ofertowe moga bye przejrzane u c. Kk. wladz obwodowych 
w Zioczowie, Tarnopolu i Zaleszezykach, lub w Tarnopolskim po- 
wiecie dla budowy goscincow. 

Majacych chec przedsiebioreow wzywa Sie, azeby swoje po- 
dlug przepisow sporzadzone i w przypadajace 10% towe wadyum 
opatrzone oferty dla czesci obwodu Zioczowskiego do duia 21. 
sierpnia b. r. wniesli do Zioczowskiej, dla czesei Czortkowskiego 
obwodu do dnia 23. sierpnia b. r. do Zaleszezyckiej, zas dla eze- 
sci Tarnopolskiego obwoda do 25. sierpnia b. r. do Tarnopolskiej 
c. k. wladzy obwodowej. 

Po terminie wniesione propozycye i nie podlug przepisow spo- 
rzadzone oferty nie beda uwzglednione. 

Z c. k. galie. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 29. lipca 1865. 


(1549) Lizitazions⸗ Edikt. (1) 
Nro. 3981. Das k. k. Bezirksgericht in Brod) hat die mit dem 
hiergerichtlichen Beſchluße vom 8. Juli 1864 Zahl 3737 bewilligte im 
zten Termine ausgeſchriebene fruchtlos verſtrichene Feilbiethung der 


Realitat Nro. 8538 ex 854 in Brody, im Streite der Stadtkommune 
Brody wider die Eheleute Abraham & Rachel Baram wegen Bezah⸗ 
lung des Darlehensrückſtandes per 6976 fl. 29 kr., gegenwärtig nur 
5584 fl. 19 kr. öſt. W. ſ. N. G., annoch auf einem Aten Termine, 
u. z. auf den 26. September 1865 um 11 Uhr Vormittags hierge⸗ 
richts im Bureau Nro. 5 mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß die feilzu— 
biethende Realität bei dieſer Aten Tagfahrt auch unter dem Schä— 
tzungswerthe per 25422 fl. 63 kr. öſt. W. wird hintangegeben werden. 
Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, den 25. Juli 1865. 


(1544) Kundmachung. (1) 

Nro. 23835. Zur Sicherſtellung des Konſervazions-Deckſtoffes 
für das Jahr 1866 zur Erhaltung der Staatsſtraſſen im Kolomeaer 
Kreiſe und Straſſenbaubezirke, wird hiemit die Offertenverhandlung 
ausgeſchrieben. 

Das diesfällige Erforderniß beſteht: 

a) auf der zum genannten Bezirke gehörenden 7'' Meilen lan— 
gen Strecke der Karpaten-Haupſtraſſe in 4320 Deckſtoffprismen a 54 
Kub“ mit dem Fiskalpreiſe von. . ... 7970 fl. 90 kr. öſt. W. 

b) auf der zum Bezirke gehörenden 
Strecke der Horodenkaer Verbindungsſtraſſe 
von 2 Meilen Länge in 367 Deckſtoffprismen 
a 54 Kub' mit dem Fiskalpreiſe von. 

c) auf der dem Bezirke zugewieſenen 
5½ Meilen langen Kuttyer Verbindungs— 
ſtraſſe in 931 Deckſtoffprismen à 54 Kub⸗ 
mit dem Fiskalpreiſe von. b 


zuſamen in 5618 Deckſtoffprismen à 54 
Kub' mit dem Fiskalpreiſe von 10814 fl. 53½ kr. öſt. W. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit hier— 
ortiger Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten 
Offertbedingniſſe können bei der Kolomener k. k. Kreisbehörde oder 
dem dortigen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Die Anbothe können auf die ganze der Sicherſtellung unterzo— 
gene Lieferung, oder auf das Erforderniß für eine der genannten drei 
Straſſenſtrecken, oder auch blos für eine Viertelmeile geſtellt werden, 
die Offerte muß aber die genaue Angabe der Strecke und des Bedar⸗ 
fes, für welche dieſelbe lautet, ferner bei Konkretal-Anbothen auch 
die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß ſich der Unternehmer die 
Ausſcheidung einzelner Meilenviertel zu Gunſten der gleichfalls an⸗ 
biethenden Gemeinden gefallen laſſen wird. 

Unternehmungsluſtige werden aufgefordert, ihre vorſchriftsmäßig 
ausgefertigten und mit einem 10%, Vadium belegten Offerten läng⸗ 
ſtens bis 17. Auguſt l. J. bei der gedachten k. k. Kreisbehörde zu 
überreichen. 8 

Nachträgliche Anbothe und nicht vorſchriftsmäßig ausgefertigte, 
oder mit dem entfallenden Vadium nicht belegte Offerten werden 
nicht berückſichtigt. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 22. Juli 1865. 


1244 fl. 55 ½ kr. öſt. W. 


1599 fl. 8 kr. dit. W. 


Obwieszezenie. 


Nr. 23835. Dla zaspokojenia kamiennego materyalu konser- 
wacyjnego na rok 1866 do utrzymania gosciheow panstwowych 
w Kolomyjskim obwodzie i powiecie dla budowy goseiheöw rozpi- 
suje sie lieytacya za pomoga ofert. 

Oduosne potrzeby sa nastepujace: 

a) na 7% mili diuga do pomienionego powiatu nalezaca od- 
legtosé karpackiego goscinca glöwnego 4320 pryzm materyalu ka- 
miennego à 54 kub’ w cenie fiskalnej . . 7970 zl. 90 c. w. a. 

b) na Horodeniecki do pomiemonego po- 
wiatu nalezacy gosciniee Iaezacy w diugosci 
mil 2, 367 pryzm materyalu kamiennego à 54 
kub‘ w cenie fiskalne] , .. » - 4 

c) na dolaczony do powiatu Kuttyjski 
5½ mili diugi goseiniec laczacy 931 pryzm 
materyalu kamiennego w cenie fiskalnej .. 1599 zl. 8 c. w. a. 


razem 5618 pryam materyalu kamien- 
nego à 54 kub‘ w cenie fiskalne] . . . . . 10814 21. 53"), c. w. a. 

Inne ogölne i szezegölne, a mianowice owe, tutejszem rozpo- 
rzedzeniem 2 dnia 13. czerwea 1856 do 1. 23821 obwieszezone 
warunki ofertowe moga bye przejrzane u Kolomyjskiej c. k. wia- 
dzy obwodowej, lub w tamtejszym powiecie dla budowy goscihedw. 

Propozycye moga bye ezynione na cala w zabezpieczeniu be- 
daca dostawe, lub na wymoge jednej 2 pomienionych trzech odle- 
glosci gosciheowych, lub tylko na Jedna éwieré milowe, musi jednak 
oferta zawierad dokladne wymienienie odlegtosci i wymogi, na 
ktöra opiewa, dalej przy propozyeyach konkretalnych takze wy- 
rana deklaracye, jako przedsiebiorca poddaje sie wylaczeniu poje- 
dyhezych €wierei milowych na korayse röwniez proponujacych gmin. 

Majacych chee przedsiebiorcow wzywa sie, azeby swoje, podlug 
przepisöw Sporzadzone i w10%towe wadyum opatrzone oferty wniesli 
najdalej do dnia 17. sierpnia b. r. do wyrazonej c. k. wladzy ob- 
wodowej. i 

Po terminie wniesione i nie podkug przepisow sporzadzone, 
lub w przypadajace wadyum nie opatrzone oferty nie beda uwzgle- 
dnione. 


124424. 55½ c. w. a. 


.. 


Z c. k. galic. Namiestnietwa. 
Lwow, dnia 22, lipca 1865. 
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(1510) E diet. (3) 

Nr. 400. Vom Stryjer k. k. Bezirksamte als Gericht wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, es ſei auf Anſuchen des Nuchim Auerbach hin⸗ 
fichtlich des ihm verloren gegangenenen Originals des Auszugs aus 


der kreisämtlichen Vormerkung über das durch Zallel Auerbach im 
Jahre 1849 für die k. k. ruſſiſche Truppen gelieferte Heu und Stroh 
nachſtehenden Inhalts: 


Ausweis 
aus der kreisämtlichen Vormerkung über das für die k. ruſſiſchen Truppen gegen die beigeſetzten Preiſe von nachbenannten Partheien gelie⸗ 
ferte Heu und Stroh. 


Beſtandene Marktpreis 


2 Geliefert in natura 
E g g pr. Ztnr. 
8 3] Tag der Ablieferun Regiment oder Korps, für welches 3 sr Namen 
8 2 8 8 geliefert wurde Heu Stroh Heu Stroh der Lieferung sparthei 
2 I} — —— 1 — — 1 — nn nn  ——— 
ar Ztr. [P.] Ztr. P.] fl. kr. fl. kr. 
Monat Juni 1849 
119 29. Juni 1849 Ukrainen⸗Uhlanen 32 56 1 
2 1 |: 
2 — 
Monat Auguſt 1849 S |E1 6 |E 
5 | 7. Auguft 1849 24te Kavallerie » Batterie 74 |s6| 17 68 2 7 = 7 
Ad 3% 1 Neu⸗ Rußland Dragoner 61 89 11 22 S8 |E 2 3 
N 9. 17 7 „ 17 „ 34 90 7 92 85 2 = * 
„ 9. „ „ „ " „ 22 888 5 280 „„ || E |- Zallel Awerbach. 
6 13. „ v Konstantin Dragoner 143 69] 29 83 „ |2| — 
„ 1 0 1 121 [14] 24 200 „= II 8 |. 
„ 16. „ 1 1 5 173 69 3 69] &: al 9 * 
„15. bis 18. Auguſt 1849| 2te Devons-Stab 13 22 NSE 
31 22. „ „ 5 „Korps ⸗Stab 28 1 1 230 f 2 2 lat 
196 3. „ „ 8 „ kreisämtliches Magazin. 4 a 190 % ai 8 
laut der Rechnung des Aſſiſtenten Birn- 2 
baum „ a ⁰ 8 5 e 10 0 aa 
| Ruß. Spital. r en 
Monat September 1849. | | 
41 | 5. September 1849 Korps » Stab 4 12123 Te, 
43 6. 7 u 7) „ * . 0 61 | | 3 1 a 
63 13. , Ukrainer Jäger R eee 
65 114. n 1 Reitende Batterien 5 8 5 a | Liebe BR mann 
60 12. 1 1 Koſaken⸗ „ . 2 60 = 
76 |20. g v Korpsſtab Page) 7 180 | 
78 21. 1 „ I Koſaken⸗Batterien 1. 1.1 6 128 


Nach der kreisämtlicher Verfügung vom 10ten Auguſt 1849 
3. 981) Gv. wurde dem Zallel Awerbach der Preis für ein Zentner 
altes Heu mit 1 fl. 12 kr., und für ein Zentner altes Stroh mit 
44 kr. zugeſtanden. Vom k. k. Kreisamte. Ressig m. p. Stryj, den 
10. September 1849. Kollazionirt mit dem Originalauszuge gleich⸗ 
lautend befunden. Bochinski m. p. — in die Ausfertigung eines Amor⸗ 
tiſazionsediktes gewilliget worden. 


(1533) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 


Nr. 23686. Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion wird be⸗ 
kannt gemacht, daß zur Verpachtung der Branntwein⸗, Bier⸗ und 
Methpropinazion auf der Reichsdomaine Jandw (im Lemberger Kreife) 
auf die Dauer vom 1. November 1865 bis Ende Oktober 1866, oder 
bis dahin 1868, die öffentliche Lizitazion bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 
Direkzion in Lemberg am 28ten Auguſt 1865 Vormittags in den ge⸗ 
wöhnlichen Amtsſtunden abgehalten werden wird. 

Die Pachtobjekte werden zuerſt einzeln und dann in conereto 
für alle nachbenannte vier Sekzionen, nämlich: 

I. Sekzion beſtehend aus dem Marktorte Janow und Zalesie; 

II. den Ortſchaften Wielkopole und Ot- 

tenhausen; 
den Ortſchaften Stradez, Porszyeze 
und Rottenhan; 
„ dem Dorfe Stawki verſteigert. 
einjährigen Pachtzinſes beträgt, und zwar 


v 17 7 


III. 


5 0 „ 


IV. n U 
Der Ausrufspreis des 


für die: 
r lf. 
„ 1 
II. 7 G — „2 985 5 
IV. v „% „% Te Se oe 482 v 


Zuſammen 6936 fl. öſt. W. 

Jeder Pachtluſtige hat den 10ten Theil des Ausrufspreiſes zu 
Handen der Lizitazionskommiſſion zu erlegen. 

Es werden auch ſchriftliche, auf dem geſetzlichen Stempel ausge⸗ 
fertigte, vom Offerenten eigenhändig geſchriebene und unterfertigte ver⸗ 
ſiegelte Anbothe angenommen. 

Dieſe Offerten Eönnen beim Vorſteher der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 
Direkzion, jedoch nur bis 6 Uhr Abends des der mündlichen Lizitazion 
unmittelbar vorhergehenden Tages überreicht werden. 

Sämmtliche Pachtbedingungen werden den Pachtluſtigen am Tage 
der Pachtverſteigerung von der Lizitazionskommiſſton vorgeleſen wer⸗ 
den, und können auch noch vor dieſem Zeitpunkte von den Pachtluſti⸗ 
gen bei der k. k. Finanz ⸗Bezirks⸗Direkzion in Lemberg eingeſehen 
werden. Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 28. Juli 1865. 


Alle Jene, welche daher dieſen Auszug in den Händen haben, 
oder hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde einen Anſpruch 
zu machen gedenken, haben denſelben binnen Einem Jahre, ſechs Wo⸗ 
chen und 3 Tagen, vom unten geſetzten Tage an gerechnet, dieſem Ge⸗ 
richte ſo gewiß vorzulegen, widrigens nach Verlauf dieſer Friſt dieſer 
Auszug für amortiſirt und als null und nichtig erklärt werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Stryj, am 30. April 1865. 


— 


(1490) E diet. (3) 

Nro. 4566. Vom k. k. Kreisgerichte Zloczöw wird im Grunde 
der Delegation des h. k. k. Oberlandesgerichtes Lemberg vom 30. 
Mai 1865 Zahl 16126 über das geſammte in Galizien befindliche 
bewegliche und das allenfalls in welchem immer Kronlande des öſter⸗ 
reichiſchen Kaiſerſtaates befindliche unbewegliche Vermögen des Karl 
Zalecki, geweſ. Gutspächters von Horodyszeze krölewskie, der Kon⸗ 
kurs eröffnet und zum Maſſavertreter der Herr Advokat Dr. Za- 
krzewski mit Subſtituirung durch den Herrn Advokaten Dr. Starzewski 
beſtellt. 

: Zugleich werden alle, welche eine Forderung an den Verſchul⸗ 
deten haben, durch ein öffentliches Edikt vorgeladen und denſelben 
aufgetragen, daß ſie ihre auf was immer für Rechte ſich gründenden 
Anſprüche bis 30. September 1865 in der Geſtalt einer förmlichen 
gegen den Maſſavertreter zu richtenden Klage anmelden ſollen, widri⸗ 
genfalls ſie von dem vorhandenen und etwa zuwachſenden Vermö⸗ 
gen, ſo weit ſolches die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger er⸗ 
ſchöpfen, ungehindert des auf ein in der Maſſe befindliches Gut ha⸗ 
benden Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, oder eines ihnen zuſtehenden 
Kompenſazitonsrechtes abgewieſen fein, und im letzteren Falle zur Ab⸗ 
tragung ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſe angehalten werden 
würden. 

Zugleich werden auf den 16. Oktober 1865 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags alle Gläubiger zu einer Tagſatzung vorgeladen, um ſich über 
die Wahl eines definitiven Vermögesverwalters und Kreditorenaus⸗ 
ſchuſſes zu entſchließen. Bei dieſer Tagſatzung haben ſich die Gläu⸗ 
biger auch über die angeſuchten Rechswohlthaten der Güterabtretung 
zu erklären. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, den 26. Juli 1865. 

(1528) E d y Kk t. (3) 

Nr. 2213. Podaje sie do powszechnej wiadomosci, ze miasto 
Drohobyez poszukuje maszynisty uzdolnionego do obstarania stu- 
dzien, sikawek ogniowych, zegara wierzowego i cementowania, o 
blizsze szezegôly dowiadywaé sie maja kompetenci jak najspieszuiej 
w magistracie Drohobyckim. 

Drohobyez, dnia 24. ze 
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(1550) Lizitazions⸗Edikt. (1) 

Nro. 3982. Das k. k. Bezirksgericht in Brody hat die mit dem 
hiargerichtlichen Beſchluße vom 8. Juli 1864 Zahl 3736 bewilligte 
in 3 Terminen ausgeſchriebene fruchtlos verſtrichene Feilbiethung der 
Realität Nro. 772 in Brody, im Streite der Stadt⸗Kommune Brody 
wider die Eheleute Woll und Scheindel Komorower wegen Bezah— 
lung des Darlehensrückſtandes per 1072 fl. 18 kr. und gegenwärtig 
nur 893 fl. öſt. W. ſ. N. G., annoch auf einen Aten Termin u. z. 
auf den 25. September 1865 um 11 Uhr Vormittags hiergerichts im 
Bureau Nro. 5 mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß die feilzubiethende 
Realität bei dieſer Aten Tagfahrt auch unter dem Schätzungswerthe 
per 3601 fl. 33 kr. öſt. W. wird hintangegeben werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, den 24. Juli 1865. 


(1552) E diet. (1) 

Nro. 3792. Von Seite des k. k. Bezirksamtes zu Sokal wird 
der Eigenthümer des am 10. Juli 1865 herrnlos aufgefangenen und 
am 20. Juli 1865 öffentlich veräußerten einjährigen Ochſenſtieres 
aufgefordert, feine allenfälligen Anſpruche auf den Erlös binnen einem 
Jahre um ſo ſicherer geltend zu machen, als ſonſt dieſer Erlös für 
cadue erklärt, dem Staatsſchatze anheimfallen wird. 

K. k. Bezirksamt. 
Sokal, den 27. Juli 1865. 


(1537) Edi r . (1) 

Nr. 3516. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird zur allge 
meinen Kenntniß gebracht, daß über das Geſuch der Frau Apolonia 
Lawrowska die Feilbiethung der über %, Theile der im Sanoker 
Kreiſe gelegenen Güter Zachoczewie verſicherten Summe 3000 fl. 
KM. oder 3150 fl. öſterr. Währ., zur Einbringung der von der Fr. 
Apolonia Lawrowska wider Rafael Osuchowski erſtegten Summe pr. 
336 fl. öſt. Währ. ſammt 4% vom 15. Juni 1862 laufenden Zinſen, 
der Gerichtskoſten pr. 7 fl. 72 kr. öſt. W. und der Exekuzionskoſten 
fowohl der früheren im Betrage pr. 5 fl. 61 kr. öſt. W., als auch 
der gegenwärtigen im Betrage von 20 fl. öſt. W. zugeſprochenen, in 
drei Terminen, das iſt: am. 28. Auguſt 1865, am 11. September 
1865 und am 25. September 1865, jedesmal um 9 Uhr Vormittags 
durch den hiezu abgeordneten Gerichtskommiſſär k. k. Notar Hrn. Fran- 
kowski vorgenommen werden wird. 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Nennwerth der zu veräußern— 
den Summe von 3000 fl. KM. oder 3150 fl. öſt. W. angenommen. 

2. Sollte dieſe Summe in den erſten zwei Terminen um den 
Aus rufspreis nicht veräußert werden können, dann wird ſolche bei dem 
dritten Termine auch unter dem Ausrufspreiſe verkauft werden. 

3. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, 10% als Vadium im Be⸗ 
trage von 315 fl. öſterr. Währung im Baaren, in Sparkaſſebü⸗ 
cheln, in Pfandbriefen der galiziſch⸗ſtändiſchen Kreditanſtalt, in Grund⸗ 
entlaſtungs⸗Obligazionen nach dem letzten in der Lemberger Zeitung 
ausgewieſenen Kurſe, jedoch nicht über den Nominalwerth derſelben 
zu Händen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen. 

4. Belangend die Belaſtung der zu veräußernden Summe von 
3150 fl. öſt. W. wird die Einſicht des Landtafelauszuges über dieſe 
Summe und das ihr zur Hypothek dienende Gut Zachoezewie in der 
hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Von dieſer Lizitazions-Ausſchreibung werden beide Theile, wie 
auch die Hypothekargläubiger, und zwar diejenigen, deren Wohnort 
bekannt iſt, zu eigenen Händen, jene dagegen, deren Wohnort unbe⸗ 
kannt iſt, fo wie alle diejenigen, denen dieſer Beſcheid, oder die fpä- 
ter zu erlaffenden Beſcheide aus was immer für einer Urfache nicht 
zugeſtellt werden könnten, dann diejenigen, welche nach dem 8. Fe⸗ 
bruar 1865 an die Gewähr gelangten, durch den Advokaten Dr. Ma- 
dejski, welcher ihnen mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Sermak 
zum Kurator beſtellt wird, und durch Edikte verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysi, den 10. Mai 1865. 


Nr. 3516. C. k. sad obwodowy w Przemyslu podaje do wia- 
domosei publicznej, iz na prosbe pani Apolonii Lawrowskiej lieyta- 
cya sumy 3000 kr. m. k. czyli 3150 zt. w. a., na % czesciach 
döbr Zachoczewie zabezpieczonej, ku zaspokojeniu przez p. Apolo- 
nie Lawrowska przeciw p. Rafalowi Osuchowskienu wywalczonej 


Anzeige Blatt. 
Verkauf 


von Sprungwiddern und Mutterſchafen. 


Auf den k. k. Familiengütern Holitsch und Göding 
werden Sprungwidder und Mutterſchafe im Laufe 
des Monats Auguſt d. J. aus freier Hand 
verkauft. 

Wien, am 3. Auguſt 1865. 


(1542—2) | 


sumy 336 z}. w. a. z odsetkami 4% od dnia 15. ezerwea 1862 bie- 
zacemi, kosztami spornemi 7 zl. 72 kr. w. a. i kosztami egzeku- 
eyjnemi W kwocie 5 21. 61 kr. w. a. dawniej, a teraz w kwocie 
20 2. w. a, przyznanemi, w trzech terminach, t. j.: dnia 28. sier- 
pnia 1865, dnia 11. wrzesnia 1865 f dnia 25. wrzesnia 1865 kaz- 
dego razu o godzinie 9tej zrana przez delegowanego komisarza sa- 
dowego e. k. notaryusza p. Frankowskiego przedsiewzieta bedzie. 

1. Za cene wywolania ustanawia sie nominalna wartosé sprze- 
dad sie majacej sumy, t. J. 3150 21. w. a. 

2. Gdyby ta suma w pierwszych dwöch terminach za cene 
wywolania sprzedana nie zostala, natenczas takowa na trzecim ter- 
minie i nizej ceny wywolania sprzedana bedzie. 

3. Kazden cheé kupienia majacy obowiazanym jest, przed liey- 
tacya 10procentowe wadyum w kwocie 315 zl. w. a. W gotöwee, 
lub tek w ksiazeezkach kasy oszezednosei, w galieyjskich listach 
zastawnych, w obligacyach indemnizacyjnych podtug wartosei kur- 


sowej do rak komisyi lieylacyjnej ztozye. 


4. O ciezarach i iunych wiasnoseiach sprzedad sie majacej 
sumy 3150 zl. w. a. mona wiadomose nirzymaé 2 wyeiagu hypo- 
tecznego sumy 3150 2]. w.a. dobr Zachoezewie i dotyezacych ak- 
töw sadowych w tutejsz0-sadowej registraturze. 

O rozpisaniu tej Heytacyi zawiadamia sie obydwie strony, ja- 
kotez wierzycieli, i tak: 2 miejsca pobytu wiadomych do rak wia- 
snych, tych ale, kturych miejsce pobytu nie jest wiadome, jakotez 
i wszystkich tych, ktörymby niniejsza uchwala, albo pözniejsze 
uchwaly zapase majace, 2 jakiegobadz powodu doreczone byé nie 
mogty, jakotez i tych, klörzy po 8. lutym 1865 do tabuli weszli, 
przez kuratora adwokata Dra. Madejskiego, ktéremu adwokat Dr. 
Sermak za zastepce ustanawia sie, i przez edykla. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Przeinysl, duia 10. maja 1865. 


(1548) End i d t. (1) 

Nr. 1122. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Zborow 
wird bekannt gemacht, es werde zur Hereinbringung des durch Josef 
Jampoler wider Moses Glücker erſiegten Forderung von 315 fl. Bft. 
W. ſ. N. G. die öffentliche Feilbiethung der in Zboröw sub Conser. 
Nr. 5 gelegenen, dem Moses Glöcker gehörigen Realität hiergerichts 
am 31. Auguſt 1865 und am 14. September 1865 jedesmal um 10 
Uhr Vormittags abgehalten und die Realität, deren Sckätzungswerth 
auf 400 fl. öſt. W. erhoben wurde, am erſten Termine über oder um 
den Schätzungswerth, am zweiten aber auch unter dem Schätzungs— 
werthe hintangegeben werden. 

Die Lizitazionsbedingniſſe und der Tabularextrakt können in der 
hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Zboròw, am 10. Juli 1865. 


(1547) Kundmachung. (1) 

Nr. 469. Zur Sicherſtellung des Bedarfes an Verpflegung, 
namentlich an warmer Koſt und Brod für die Arreſtanten des Tar- 
nopoler k. k. Kreisgerichtes — an Lagerſtroh und Kehrbeſen im So⸗ 
larjahre 1866 wird bei dem Präſidium dieſes k. k. Kreisgerichtes am 
25. September 1865 Nachmittags 4 Uhr eine mündliche Minuendo- 
Lizitazion abgehalten werden, zu welcher Lizitazionsluſtige mit dem 
vorgeladen werden, daß vor der mündlichen Lizitazion und bis zum 
Abſchluße derſelben auch ſchriftliche vorſchriftsmäßig lautende, mit dem 
Vadium pr. 823 fl. öſt. W. zu belegende Offerten werden angenom- 
men werden. 

Der beiläufige jährliche Bedarf beträgt: 


68600 Brodporzionen a 1½ Pfund Wiener Gewichtes, 
3298 n 4 2 5 . 
68600 Koſtporzionen für Geſunde, 

2996 ganze Spitalsporzionen 

879 halbe k 

435 Drittel 3 

169 Viertel 8 

175 volle Diät⸗Porzionen, 

17 leere 


200 Zentner Lagerſtroh, 
600 Stück Birkenbeſen. 
Vom k. k. reg ichts⸗Präfdlum. 


1 oder 2 Koſtknaben 


(Gymnaſial⸗ oder Realſchüler zwiſchen 10 und 16 Jahren) 
finden bei einem Schulmanne für's k. Schuljahr 1866 Aufnahme. — 
Näheres der Poſt nebenan im Sattlergewölbe des Herrn Johann 
Stromenger. (1546—1) 


— — — 


